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Viele Menschen sind zu gut
erzogen, um mit vollem Mund zu
sprechen, aber sie haben keine
Bedenken, dies mit leerem Kopf

zu tun.

Orson Welles

Ritter Schorsch

Die «Basis»
und ihre Befreier

Die Kunst, unverständlich zu schreiben,
wird weitaus am besten von den links-
intellektuellen Sekten beherrscht, die ihre
Papiere im Namen und zugunsten des
«einfachen Arbeiters» unter die Leute bringen.
Als ich dieser Tage wieder einmal ein
solches Broschürchen vor Augen hatte, war
ich zur Frage förmlich gezwungen, wann
seine Verfasser wohl zum letztenmal mit
der berühmten «Basis» inVerbindung standen,

die in jedem Absatz beschworen wurde.
Vermutlich überhaupt nie - sonst wäre der
«Appell an das schweizerische Proletariat»
unmöglich in einer Sprache geschrieben
worden, mit der ausser den Zirkeln der
Eingeweihten kein Mensch etwas anzufangen

weiss. Was zum Beispiel soll mein alter
Freund Max, Kumpane langer
Aktivdienste, der in einer Betriebskommission
die Interessen seiner Kollegen unerschrok-
ken wahrnimmt, sich unter der «repressiven

Bourgeoisie» vorstellen, die an einer
«globalen Systemsteuerung» beteiligt sei?

Wie verhält er sich zur «effektiven
Artikulation proletarischer Ansprüche»? Was
soll er mit der «kalten Faschisierung unter
kapitalistischer Herrschaft»? Oder gar mit
der «Stabilisierung und Politisierung von
mobilisierten Bevölkerungsgruppen» Geht
ihm wenigstens ein, dass er als aktiver
Gewerkschafter zu den «Reformisten» und
«Resolutionisten» zählt? Nichts geht ihm
ein! Und keineswegs, weil er ein Dummkopf

wäre, sondern weil diese Entlarvungsund
Revolutionsprosa vollkommen an ihm

vorbeigeschrieben ist: politische
Sektenliteratur zur Belebung progressiver Palaver.

Weshalb eigentlich unternehmen ihre
Autoren keinen Versuch, ihre Aufrufe und
ihre Theorie verständlich zu formulieren?
Weil sie es teils nicht können, teils nicht
wollen. Denn der Klartext setzt Klarheit
voraus, und soweit sie vorhanden ist,
verbrämt man sie lieber. Sonst entsetzt sich
die «Basis» noch über ihre eigenen Befreier.

NEBELSPALTER 5


	Viele Menschen sind zu gut erzogen [...]

